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Die Mitteilungsmöglichkeit
des Menschen ist gewaltig,

doch das meiste, was er sagt,
ist hohl und falsch.

Die Sprache der Tiere ist begrenzt,
aber was sie damit zum Ausdruck
bringen ist wichtig und nützlich.
Jede kleine Ehrlichkeit ist besser

als eine große Lüge.
LEONARDO DA VINCI (1452 – 1519)

Bremen. Theoretisch läuft beim Arztgespräch
das Taxameter. Für jeweils vollendete zehn
Minuten kann der Mediziner brutto 14,06 Euro
einstreichen, was einem Stundensatz von
84,36 Euro entspricht. Das liegt kalkulatorisch
etwas höher als die Summe, die Dachdecker-
oder Klempnermeister für ihre Arbeitszeit auf
die Rechnungen schreiben. „Aber so ist das
natürlich eine Milchmädchenrechnung“, sagt
Hans Michael Mühlenfeld, Vorsitzender des
Bremer Hausärzteverbandes. In der Praxis
könne nämlich kaum ein Arzt ausführliche
Gespräche mit seinen Patienten führen und
abrechnen. „Dazu gibt es zu viele einschrän-
kende Rahmenbedingungen in der Gebühren-
ordnung.“

Was die Fachleuchte als „Sprechende Me-
dizin“ bezeichnen ist auch laut Hans-Werner
Bertelsen „einfach zu schlecht bezahlt.“ Der
Bremer Zahnarzt gehört dem sogenannten
Münsteraner Kreis an, einem Zusammen-
schluss von Medizinern und anderen Wissen-
schaftlern, der sich 2016 an der Universität
Münster gründete. Das erklärte Ziel der
Gruppe ist der Kampf gegen die sogenannte
alternative Medizin, die einer wissenschaftli-
chen Überprüfung nicht standhält. Insbeson-
dere die Homöopathie war dem Münsteraner
Kreis bislang zahlreiche kritische Veröffent-
lichungen wert. Dass die Bremer Ärztekam-
mer und im Nachgang auch die Ärztegremien
in Nordrhein-Westfalen, Hessen, Sachsen-An-
halt, Schleswig-Holstein und Niedersachsen
die Homöopathie aus ihren Weiterbildungs-
ordnungen getilgt haben, ist ein Ergebnis der
Arbeit des Münsteraner Kreises.

Gleichwohl werden homöopathische Be-
handlungen weiterhin von zahlreichen Patien-
ten nachgefragt und auch einige Krankenkas-
sen bezahlen entsprechende Leistungen aus
den Mitteln der gesetzlichen Krankenversiche-
rung, darunter die AOK Bremen und auch die
Handelskrankenkasse (HKK). AOK-Sprecher
Jörn Hons betont aber, dass nur die ärztliche
Leistung honoriert wird. Homöopathische
Mittel, deren Wirksamkeit nach dem Stand der
Wissenschaft nicht über den Placebo-Effekt
hinausgehe, würden nicht bezahlt.

Doch für Bertelsen sind die Ärztehonorare
für die sogenannte Erstanamnese Teil des Pro-
blems. „Die Homöopathie ist für Patienten
auch deswegen attraktiv, weil sich Arzt oder
Heilpraktiker sehr viel Zeit für den Patienten
nehmen.“ Diese Zeit werde im Vergleich zum
nicht-homöopathischen Arztgespräch zudem
sehr viel besser bezahlt und zwar vom Geld
der gesetzlich Versicherten. Homöopathie sei
für viele Ärzte darum äußerst lukrativ. „Es
kann aber nicht sein, dass ich dem zweifellos
wichtigen Gespräch mit dem Patienten ein
esoterisches Mäntelchen umhängen muss,
um eine angemessene Vergütung zu erzielen.“
Für Bertelsen produziert das System hier Fehl-
anreize. Er fordert darum eine klare finan-
zielle Aufwertung der sprechenden Medizin,
insbesondere für Patienten mit Tumorerkran-
kungen, möglichen Depressionen oder meh-
reren parallelen Erkrankungen. „Diese Betrof-
fenen haben wirklich Gesprächsbedarf und
sollten nicht nach wenigen Minuten mit
einem Rezept abgefertigt werden.“

Die Vergütung homöopathischer Leistun-
gen der Ärzte ergibt sich aus speziellen, soge-
nannten Selektivverträgen, die etwa die Kas-
senärztliche Vereinigung Bremens mittelbar
mit dem Deutschen Zentralverein homöopa-
thischer Ärzte (DZVHÄ) abgeschlossen hat.
Dieser Berufsverband homöopathisch tätiger

Ärzte hat dabei ausgehandelt, dass die Erst-
anamnese mit einer Mindestdauer von 60 Mi-
nuten mit 92 bis 97 Euro vergütet wird. Folge-
gespräche über dieselbe Diagnose von min-
destens 30 Minuten bringen dem Arzt jeweils
weitere rund 50 Euro und können einmal pro
Quartal geltend gemacht werden. „Zusam-
men mit weiteren Beratungsleistungen kann
ein Arzt über 700 Euro je Patient und Kalen-
derjahr für homöopathische Beratungen mit
der Krankenkasse abrechnen“, rechnet Bertel-

sen vor. Dem stehen dann insgesamt sieben
Stunden und 20 Minuten Gesprächszeit
gegenüber

Deutlich anders sieht das aus beim „pro-
blemorientierten ärztlichen Gespräch, das
aufgrund von Art und Schwere der Erkran-
kung erforderlich ist“, wie es im sogenannten
einheitlichen Bewertungsmaßstab (EBM) for-
muliert ist. Der EBM in seiner jüngsten Aus-
gabe ist seit April 2020 ein knapp 1800 Seiten

dicker Katalog aller denkbaren ärztlichen
Leistungen. Jede Einzelne ist dort beschrie-
ben und mit Punktwert versehen. Ein Punkt
steht für 10,98 Cent. Das problemorientierte
ärztlichen Gespräch ist demnach für jeweils
vollendete zehn Minuten 128 Punkte oder
14,06 Euro wert und darf laut Katalog auch
mehrmals hintereinander abgerechnet wer-
den, so lange Diagnose und zugehöriges Arzt-
gespräch in einem plausiblen und nachvoll-
ziehbaren Verhältnis zueinanderstehen.

Theoretisch wären die genannten sieben
Stunden und 20 Minuten Patientengespräch
daher zwar mit gut 618 Euro vergütbar, aber
gleich mehrere Deckelungen bei den Budgets
verhindern das. „Ich darf zum Beispiel grund-
sätzlich in jedem Quartal diese Gespräche nur
bei der Hälfte meiner Patientenkontakte gel-
tend machen“, sagt Mühlenfeld. Dazu kommt
eine Obergrenze beim Gesamtbudget. „Der
vorgegebene Punktwert aus dem EBM gilt im-
mer nur bis zu dieser Grenze“, sagt Mühlen-
feld. Weil dieser vorgegebene Geldtopf für
Arztgespräche am Ende einfach durch die ge-
sammelten Punkte geteilt wird, sinkt der Wert
je Punkt, je mehr Gespräche die Ärzte abrech-
nen. „Ich kann zuvor gar nicht absehen, wie
meine Beratung vergütet wird“, sagt Mühlen-
feld. Anders bei der Homöopathie, hier sind
feste Honorare vorgegeben.

Hinzu kommt: Das problemorientierte ärzt-
liche Gespräch kann als Einzelleistung nicht
in jedem Fall abgerechnet werden. So gelten
viele Gespräche bereits durch die hausärztli-
che Pauschalen des Leistungskataloges als
vergütet. „Man muss darum genau dokumen-
tieren und begründen, dass das Gespräch not-
wendig und wenigstens zehn Minuten gedau-
ert hat, um es abrechnen zu können.“ Das sei

im Praxisalltag durchaus eine Hürde. Rein sta-
tistisch verbleibe jedem Hausarzt bei rund
3200 Patientenkontakten pro Jahr ohnehin
nur rund eine halbe Stunde für jeden Fall. In
dieser Zeit müsse er alle Untersuchungen er-

bringen und seine Gespräche führen. Und
diese Statistik tue zudem so, als kümmere sich
ein Arzt acht Stunden an jedem einzelnen
Werktag des Jahres allein und ununterbro-
chen um seine Patienten.

Zu wenig Geld fürs Gespräch
Auch nach der jüngsten Überarbeitung der Vergütungsordnung beklagen Ärzte Fehlanreize im System

von Timo Thalmann

Das Gespräch zwischen Arzt und Patient soll besser bezahlt werden, fordern Mediziner. FOTO: BERND WEISSBROD / DPA

„Ich kann zuvor
gar nicht abse-
hen, wie meine
Beratung
vergütet wird.“
Hans Michael
Mühlenfeld,
HausarztFO

TO
:K

LA
M

A

„Patienten sollten
nicht nach weni-
gen Minuten mit
einem Rezept ab-
gefertigt werden.“
Hans Werner
Bertelsen,
ZahnarztFO
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Einheitlicher Bewertungsmaßstab (EBM)
Auf rund 1800 Seiten listet der einheitliche Be-
wertungsmaßstab auf, wie ärztliche Leistungen
definiert und abgerechnet werden. Ausgehan-
delt wird das Werk von der Kassenärztlichen
Bundesvereinigung (KBV) und dem Spitzenver-
band der gesetzlichen Krankenversicherungen.
Die Beteiligten sagen, seit April diesen Jahres
Arztgespräche besser zu vergüten. Hausärzte,
grundversorgende Fachärzte und die Fachgrup-
pen der Psychotherapie, Psychosomatik, Psych-

iatrie, Neurologie und Nervenheilkunde erhal-
ten nun mehr Honorar für ihre
Gesprächsleistungen. Auch die Gesprächsan-
teile in den fachärztlichen Leistungen seien auf-
gewertet worden. Da das Ganze aber nicht mehr
Geld insgesamt kosten soll, wurde an anderer
Stelle gekürzt. Vor allem Radiologen, Strahlen-
therapeuten, Nuklearmediziner sowie fachärzt-
liche Internisten bekommen nun weniger Geld
für ihre medizintechnischen Leistungen. TTM

Bremen. Mit dem Gustav-Deetjen-Tunnel
wird ab Mittwoch, 22. Juli, eine wichtige
Verkehrsader zwischen Schwachhausen
und der Innenstadt in beiden Fahrtrich-
tungen voll gesperrt. Zudem wird die Her-
mann-Böse-Straße zwischen Gustav-Deet-
jen-Allee und Am Stern stadtauswärts ge-
sperrt. Grund sind umfangreiche Gleis-
bau- und Straßenbauarbeiten im Bereich
des Bahnhofes sowie des Gustav-Deet-
jen-Tunnels und der Hermann-Bö-
se-Straße, wie die Verkehrs-Manage-
ment-Zentrale im Amt für Straßen und
Verkehr mitteilt. Umleitungen sind aus-
gewiesen. Das Amt für Straßen und Ver-
kehr weist außerdem darauf hin, dass zeit-
weise keine Bautätigkeit zu sehen sein
wird, da Trocknungs- und Aushärtungs-
zeiten einzuhalten seien. Man sei jedoch
bemüht, dass die mit den Bauarbeiten ein-
hergehenden Beeinträchtigungen so ge-
ring wie möglich ausfielen.

Gustav-Deetjen-Tunnel
ab 22. Juli gesperrt
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Weitere Bettgestelle: www.coburger-werkstaetten.de · www.wohnform.de · www.hasena.ch · www.holzmanufaktur.com

Sebaldsbrücker Heerstr. 120 • 28309 Bremen • Tel. (04 21) 45 24 29 • www.betten-vogt.de
gegenüber Kaufland P Kundenparkplatz hinter dem Haus H Trinidadstr. Bus 21/Bahn 2 und 10 vor der Tür
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr, Do. 9 – 20 Uhr, Sa. 9 – 14 Uhr und jederzeit nach Absprache.

besser schlafen in Bremen und umzu

90 Jahre

MATRATZEN Wir finden die Richtige! Ecco 2 Sensitive 16 Röwa
Matratzenkern aus MTS Biosyn® Schaum, ca.
16 cm hoch, Ausführung soft, medium, fest,
extrafest

80/90/100 – 190/200 799,– €

140/200 1.259,– €Der 3D-Funktions-
bezug: Hochwertiger

Doppeljersey mit
hoher Punktelastizität
für beste Ergonomie.
Waschbar bis 60°C.

LATTENROSTE KOPFKISSEN BETTGESTELLE

Werkmeister MS 50 Pur
Leistungsfähiger Schaum Raumgewicht 50,
Komfortzonen für Schulter und Hüfte, 2-teilig
abnehmbarer/waschbarer Bezug, 3 Festigkeiten

80/90/100 – 190/200 499,– €

140/200 749,– €

Rummel 400 T – die Leichte
Taschenfederkern-Matratze
7-Zonen-Taschenfederkernsystem, abnehmbarer
Medicottbezug mit Klimastreifen, Kernabdek-
kung hochwertiger Kaltschaum, 3 Festigkeiten

80/90/100
– 190/200

659,– €

Werkmeister U 320
Motorrahmen
Lattenrost, 2-motorig, Memory,
15 Jahre Garantie

80/90/100
– 190/200 1.699,– €

Weitere Bettgestelle: www.coburger-werkstaetten.de  www.wohnform.de 

Federkissen
Orig. reine Gänse-3/4-Daune Kl. 1,
70 % Federn, 30 % Daune, Hülle:
100 % Mako-Baumwolle. Öko-Tex.

80/80 79,– €

BETTDECKEN Daunenqualitäten aus unserer Region

Weitere Bettgestelle: www.coburger-werkstaetten.de Weitere Bettgestelle: www.coburger-werkstaetten.de 

Rummel 1200
Mehrzonenlattenrost, komplett
Buche, Schulterzone, einstellbar
80/90/100
190/200 229,– €

Nackenstützkissen
– unser Problemlöser
Spitzenschaum, 6 verschiedene Ein-
stellungen mögl., individuell zu ge-
stalten, waschbarer Bambus-Viskose-
bezug.
40/80 89,– €

Sommerdecke Premium Daune
Die leichteste Klimaanlage der Welt, Füllung:
250 gr. orig. 100% Daune aus Holstein,
8 x 10 Steppung, Bezug 100 % Baumwolle,
60° waschbar und trocknergeeignet

135/200 175,– €

155/200 195,– €

155/220 225,– €

WELLNESS Zirbe
Ganzjahresdecke
Gewebe: 100 % Baumwolle Feinsatin, Füllung:
100 % Hefel Schafschurwolle und Zirbelflocken,
antibakterielle und beruhigende Wirkung

135/200 189,– €

155/220 229,– €

SEINE MAßNAHME FÜRMEHRWACH.

besser schlafen in Bremen und umzu 
UNSERE MAßNAHME FÜRMEHRWACH

– WIRKT IM SCHLAF!

Gern beantworten wir Ihnen alle Fragen zum Schlafkomfort in einer
kostenlosen Hausberatung! www.betten-vogt.de

6-Kammer-Münsterland
100 % reine Gänsedaune aus dem
Münsterland. 660 g, reinigungsfähig und
nachfüllbar. Hülle: 100 % Baumwoll-
Dauneneinschütte

135/200 335,– €

155/200 385,– €

155/220 425,– €

Daune aus
zertifiziert

ordnungsgem.
Haltung

50 Nächte Probeschlafen
Gültig für Matratzenkäufe vom 20.7. – 8.8.2020

JETZT NEU IM PROGRAMM:

TALALAY LATEX
Extrem atmungsaktiv & elastisch!

Die Königin unter den Schäumen!

Komfortbett für
leichtes Aufstehen
www.reichert-betten.de

Senioren-Komfort-
Bettgestelle in
Spezialhöhen,
Gestelle in Massiv-
holz und div. Beiztönen.
Vollservice:
Abbau + Entsorgung Altbett

ÖKO-TEST: sehr gut

60° waschbar und trocknergeeignet60° waschbar und trocknergeeignet

135/200
155/200
155/220

60° waschbar und trocknergeeignet

Daune aus
zertifiziert

ordnungsgem.
Haltung


